Halbjahrestest in Erdkunde:  Klassenstufe 9 

Name:                                         Klasse:           Datum:

(Umweltprobleme. Nordamerika)
1. Beschreibe kurz die Entstehung des Treibhauseffektes in einem Glashaus /Wintergarten.         (3)

2. Erkläre allgemein, wie der normale/natürliche Treibhauseffekt in der Erdatmosphäre entsteht. (2)

3. Begründe, weshalb ohne diesen natürlichen Treibhauseffekt der Lufthülle die Erde unbewohnbar wäre.                                                                                                            (4)

4. Stelle 2 Ursachen dar, weshalb in den letzten 3 Jahrzehnten der Treibhauseffekt in Lufthülle zugenommen hat.                                                                                                                  (2)

5. Stelle kurz 3 negative Folgewirkungen dieses gesteigerten Treibhauseffektes dar.                   (3)

6. Welche positive Wirkung hat eine intakte Ozonschicht für das Lebend)                                    (1)

7.Beschreibe kurz, wo diese Ozonschicht liegt und woraus sie besteht                                        (2)

8. Die Ozonschicht ist in den letzten Jahrzehnten immer dünner geworden.                                (2)

a) Wo ist das geschehen? 

b) Weshalb ist das eingetreten?   

9. Welche negativen Folgen auf das Leben hat diese Dickenabname der Ozonschicht? Stelle 2 Folgen dar.   (2)

10. Welche Bedeutung hat das Meeresplankton für die Zusammensetzung der unteren Lufthülle?  (1)

11. Wie entstanden in den letzten Jahrzehnten die erhöhten Mengen von                                 (2)

a) FCKW

b) Methan n der unteren Lufthülle?

12. Wie verlaufen die großen Gebirgsketten in Europa und in Nord-Amerika?                      (2)

13. In Nordamerika gibt es 3 große Gebirgsketten. Nenne sie und gib an, in welchem Teil Nordamerikas sie verlaufen.                                                                                                   (3)

14. Nenne die 3 Staaten Nordamerikas und in welchem Teil Nordamerikas sie jeweils liegen. (3) 

15 Welcher dieser Staaten hat kein zusammenhängendes Staatsgebiet?  Begründe deine Antwort. (1)

16. Welcher dieser Staaten ist der flächenmäßig größte Staat Nordamerikas?                              (1)

17. Die inneren Ebenen Nordamerikas werden von 3 großen Flüssen durchflossen. Nenne sie und auch den Fluss, den sie zum Schluss bilden.                                                                             (2)

18. Nenne 2 größere Flüsse im westlichen Teil von Nordamerika (von Nordwesten bis Südwesten) und in wo sie genauer fließen.                                                                                        (2)

19. In welchem Teil Nordamerikas fließt der St. Lorenzstrom und zu welchem Staat gehört er?    (2)

20.(a) Nenne 2 große Seen im Norden Nordamerikas,                   (1)

21. Nenne 4 der 5 Großen Seen in der Mitte Nordamerikas.             (2) 

22. Stelle kurz das Klima im Bereich der Hudson-Bai (a) und des Golfes von Mexiko (b) dar.        (2)

23.(a) Stelle kurz dar, wie die großen Städte in Europa und Nordamerika verteilt sind. (b) In Nordamerika werden 3 Hauptsprachen gesprochen, die an den Namen der großen Städte erkennbar sind. Nenne diese Hauptsprachen und gib als Beispiel jeweils 1 Stadt an.                                    (5)

24.(a) Nenne 4 große Städte an der Ostküste von Nordamerika.         (2)

(b) Nenne 2 große Städte an den Ufern der großen Seen Nordamerikas, (1)

(c) Nenne 2 große Städte im Westen Nordamerikas,                    (1)

(d) Nenne 2 große Städte im Süden Nordamerikas                      (1)

Versuche, von den möglichen 51 Punkten 36 für eine sehr gute Note zu erreichen. Schreibe lesbar, antworte möglichst in Sätzen.

Halbjahrestest in Erdkunde: Klassenstufe 9 
Name:                                   Klasse:       Datum:

 (Bodenerosion, Böden, Wasserkreislauf, atmosphärischer Umweltschutz, 

Topographie Nord- und Süd-Amerikas im Überblick)

Antworte stets in Sätzen und verständlich, schreibe lesbar. Untergliedere selbständig deine Antworten in einer anschaulichen Form. Für die inhaltliche Richtigkeit deiner Antworten gibt es maximal 27 Punkte, für eine gute Darstellung und eine anschauliche Untergliederung jeweils 1 Punkt, insgesamt also maximal 29 Punkte.

1. Gib 2 Gründe an, weshalb die Bäume der tropischen Urwälder mit relativ kurzen Wurzeln auskommen können.                                                                                                 (2)

2. Stelle kurz folgende 4 Verwitterungsarten dar: Temperaturverwitterung, Frostverwitterung, Salzsprengung und chemische Verwitterung.                                                    (4)

3. Erkläre, was man unter "Boden" versteht und stelle die 2 Hauptschichten eines normalen Bodenprofils dar. Beschreibe dabei kurz die Merkmale dieser 2 Bodenhauptschichten.               (3)

4. Erkläre, wie Lößböden entstehen. Weshalb können Pflanzen auf ihnen gut wachsen (2 Gründe)? Wo auf der Welt gibt es besonders dicken Lößböden?                                              (4)

5. Erkläre, weshalb Lehm- und Tonböden ziemlich dauerfeuchte Böden sind und weshalb Pflanzen dort nicht so gut wachsen können.                                                                               (2)

6. Stelle kurz 3 Gründe dar, weshalb die Meere um Deutschland, besonders die Ost- und Nordsee, immer mehr verschmutzen.                                                                    (3)

7. Erkläre, weshalb es zu einer Verdünnung der Ozonschicht kommt und welche Folgen das für die Menschen haben kann.                                                                       (3)

8. Erkläre kurz, wie der Treibhauseffekt in der Lufthülle der Erde entsteht und begründe, welche Folgen dieser Treibhauseffekt für die Niederschlagsmengen hat.                                  (2)

9. Stelle kurz mit konkreten erdkundlichen Namen 2 Gemeinsamkeiten in der Landeskunde von Nordamerika und Südamerika dar.                                                                             (2)

10. Was versteht man bezüglich der Landeskunde von Nordamerika unter der Sierra Nevada und der Hudson-Bai? Gib dabei auch die geographische Lage in Nordamerika an.                         (2)

Halbjahrestest in Erdkunde: Klassenstufe 9 

Name:                                   Klasse:       Datum:

 (Bodenerosion, Böden, Wasserkreislauf, atmosphärischer Umweltschutz, 

Topographie Nord- und Süd-Amerikas im Überblick)

Antworte stets in Sätzen und verständlich, schreibe lesbar. Untergliedere selbständig deine Antworten in einer anschaulichen Form. Für die inhaltliche Richtigkeit deiner Antworten gibt es maximal 26 Punkte, für eine gute Darstellung und eine anschauliche Untergliederung jeweils 1 Punkt, insgesamt also maximal 28 Punkte.

1. Begründe, weshalb die Bäume der tropischen Urwälder mit relativ kurzen Wurzeln auskommen können. Erkläre, weshalb auf den ziemlich unfruchtbaren Böden der Tropen trotzdem eine so reiche Pflanzenwelt wachsen kann.                                                                     (2)

2. Stelle kurz 2 Arten der mechanischen Verwitterung dar und  (3) erkläre, wie die chemische Verwitterung abläuft.

3. Stelle die 3 Hauptschichten eines normalen Bodenprofils dar und beschreibe dabei kurz die Merkmale dieser Hauptschichten.                                                                (3)

4. Erkläre, wie Lößböden entstehen. Weshalb können Pflanzen auf ihnen gut wachsen (2 Gründe)? Wo auf der Welt gibt es besonders dicke  Lößböden?                                              (4)

5. Erkläre, weshalb Lehm- und Tonböden ziemlich dauerfeuchte Böden sind und weshalb Pflanzen dort nicht so gut wachsen können.                                                            (2)

6. Begründe, weshalb es in größeren mitteleuropäischen Gewässern regelmäßig zum Umkippen der Gewässer und zu Fischsterben kommt.                                                             (2)

7. Erkläre, wie es besonders an den Polen zu einer Verdünnung der Ozonschicht kommt und welche Folgen das für die Menschen und Tiere haben kann.                                                   (3)

8. Erkläre,

a) wie der Treibhauseffekt in der Lufthülle entsteht.                                         (3) 

b) begründe, welche Folgen dieser Treibhauseffekt für die Niederschlagsmengen 

c) und für den Meeresspiegel hat.

9. Stelle kurz (wenn möglich mit konkreten erdkundlichen Namen) je 2 Gemeinsamkeiten und 2 Unterschiede in der Landeskunde von Nordamerika und Südamerika dar.                               (4)

Antworten zu den Fragen des Halbjahrestests 

mit Hinweisen auf die entsprechenden Darstellungen in Buch. Arbeitsblatt und Hausheft.

Andere sinnvolle Antworten wurden ebenfalls ganz oder teilweise gewertet.
Als Vorbereitung wurden den Schülern die zu wiederholenden Stoffgebiete 1 Woche vorher genau mitgeteilt:

- Die Seiten 136/137 im Erdkundebuch über das Ökosystem tropischer Regenwald.
- Die Seiten 144/145 im Erdkundebuch über Böden.
- Die Seiten 154/155 im Erdkundebuch über Wasserkreislauf und Wasserbelastungen.
- Die beiden stummen Karten über Nord- und Südamerika im Erdkundebuch, S. 166/167 und deren schriftliche Auswertung als Hausaufgabe im Erdkundeheft.
- Das ausgeteilte Arbeitsblatt über den Treibhauseffekt und das Ozon loch.
- Die schriftlichen Ausarbeitungen im Hausheft über Erosion, Verwitterung, löss-, Lehm und Tonböden und den landeskundlichen Merkmalsvergleich von Nord- und Südamerika.

Zu 1.

1.1. Pilze nehmen Nährsalze/Nährstoffe aus dem Boden auf und geben diese an die Wurzeln der Bäume weiter. Die Bäume benötigen deswegen keine langen Wurzeln (s. Buch S. 136, rechts-unten).

oder
1.1. Da die sich ständig neu bildende Humusschicht der tropischen Böden nur sehr dünn ist, haben die Bäume dort auch nur kurze Wurzeln (s. Buch S. 136, rechts-mitte).
1.2. Wenn Äste, Zweige und Laub auf den Boden fallen, werden sie im tropischen Klima schnell zu Humus zersetzt. Für ein reiches Pflanzenwachstum ist so immer genügend Humus vorhanden (Buch, S. 136, rechts-mitte).

Zu 2.

2.1. Temperaturverwitterung: Bei Wärme dehnt sich Gestein aus, bei Kälte zieht es sich zusammen. Ein ständiger Wechsel von Wärme und Kälte lässt das Gestein zerfallen (Buch S. 144, rechts-oben).

2.2. Frostverwitterung: Wasser sickert in die Ritzen und Poren der Gesteine. Bei Frost gefriert dieses Wasser, infolge der Volumenzunahme zerfällt das Gestein (s. Buch, S. 144, rechts-mitte).

oder
2.2. Sa 1z Sprengung: Wasser löst Bodensalze. Salzlösungen dringen In die Poren und Ritzen der Gesteine. Wenn das Wasser verdunstet, bilden sich Salzkristalle, die das Gestein sprengen (s. Buch, S. 144, rechts-mitte).

2.3. Wasser und bestimmte Gase in der Luft bilden Säuren, die mit dem Niederschlag in den Boden gelangen und die Gesteine zersetzen

(s. Buch, S. 144, rechts-unten).

zu 3.

3.1. Oberboden: Er hat eine krümelige Struktur, hat viel Humus und beherbergt viele Bodenorganismen (s. Buch, S. 145, oben).

3.2. Unterboden: Er ist humusarm und enthält Reste unverwitterten Gesteines; Nährstoffe stammen überwiegend aus dem Oberboden (s.

Buch, S. 145, oben).

3.3. Ausgangsgestein: Besteht weitgehend aus noch unverwittertem Gestein (s. Buch, S. 145, oben).

Zu 4.

4.1. Löß entstand während der Eiszeit, als der Wind feines Material ständig am Boden weiter wehte, wodurch diese Partikel rund gerollt wurden (s. Hausheft, es wurden diese runden Lößkörnchen an die Tafel gemalt).

4.2. Durch die vielen kleinen Hohlräume zwischen den Löß-Kügelchen können Pflanzenwurzeln leicht in den Boden eindringen (s. Hausheft und Erinnerung an den betreffenden Unterricht).

4.3. Durch die vielen kleinen Hohlräume kann Wasser leicht absickern und Grundwasser leicht aufsteigen. So haben Pflanzen immer etwas Feuchtigkeit (s. Hausheft; als Hilfe s. auch Buch, S. 145, links-unten und rechts-oben, wo auf die Bedeutung von feinen Hohlräumen im Boden hingewiesen wird).

4.4. Der meiste Löß findet sich in China (stellenweise 200 - 300 Meter dick, so dass dort reiche Ernten möglich sind) aber auch in Mittel-Nordamerika, Süd-Russland, im Raum Köln und bei Limburg (s. Hausheft).

Zu 5.

5.1. Lehm- und Tonböden bestehen aus kleinen flachen Scheiben, die Wasser nur schwer nach unten absickern lassen (s. Hausheft, die Struktur dieser Böden wurde an die Tafel gezeichnet).

5.2. Die Pflanzen finden keine feinen Hohlräume für leichtes Wurzelwachstum vor wie bei Lößböden (s. Hausheft bzw. zumutbare Denkfrage).

oder :
5.2. Die Pflanzen, besonders Ihre Wurzeln, faulen leicht auf ständig feuchten Lehm- und Tonböden (s. Hausheft bzw. zumutbare Denk frage).

Zu 6.

6.1. Wenn Felder und Weinberge überdüngt werden, werden zu viele Düngereste in die Bäche und Flüsse abgeschwemmt. Dadurch wachsen die Algen in den Gewässern verstärkt (s. Buch, S. 155, mitte).

6.2. Die zunehmenden Algenmengen verbrauchen den Sauerstoff im Wasser, die Gewässer werden lebensfeindlich (= Umkippen) und die Fische sterben (s. Buch S. 155 mitte; s. auch Beispiele oben und unten).

oder :
6.1. Zu viele häusliche und Industrielle Abwässer werden In die Gewässer eingeleitet (s. Buch, S. 155, mitte und unten).

6.2. Diese enthalten viele Schadstoffe, wodurch die Gewässer umkippen und die Fische sterben (s. Buch, S. 155, mitte und unten).

Zu 7.

7.1. Hauptursache ist das FCKW, das seit ca 50 Jahren in der Industrie verwendet wird. Es steigt auf bis zur Ozonschicht und zerstört diese (s. Arbeitsblatt, Kapitel "Das Ozonloch").

7.2. Die schädlichen UV-Strahlen können ungehindert auf die Erde fallen, wo sie bei Menschen Hautkrebs und bei Menschen und Tieren Erblindung hervorrufen können (s. Arbeitsblatt, Kapitel "Das Ozonloch"; s. Hausheft bzw. Erinnerung an den Unterricht, weil die Schäden ausführlich am Beispiel Australien behandelt wurden).

Zu 8.

8.1. Bestimmte Gase (besonders C02) in der Luft lassen das einfallende kurzwellige Licht durch, halten aber die zurückgestrahlte langwellige Wärmestrahlung auf. Durch die Zunahme von C02 in der Luft erwärmt sich allmählich die untere Lufthülle (s. Arbeitsblatt, Kapitel "Der Treibhauseffekt").

8.2. Durch die zunehmende Erwärmung der Luft verdunstet mehr Wasser und es gibt mehr Niederschläge (s. Hausheft).

8.3. Durch das Abschmelzen der Eismassen an den Polen steigt der Meeresspiegel an (s. Hausheft und Arbeitsblatt, Kapitel "Der Treibhauseffekt", unten).

zu 9.

9.1. Gemeinsamkeiten:

9.1.1. Beide Kontinente haben im Westen große Gebirgsketten (in Nordamerika die Rocky-Mountains, in Südamerika die Anden) (s.

Hausheft bzw. Buch-Karten, S. 166/167).

9.1.2. Beide Kontinente haben im Inneren große Grasländer mit Viehzucht (in Nordamerika die Prairien /Plains, in Südamerika die Pampas) (s. Hausheft bzw. Buch-Karten, S. 166/167).

oder
9.1.2. Beide Kontinente sind Im Westen vom Pazifik und Im Osten
vom Atlantik eingerahmt (s. Buch-Karten, S. 166/167).

oder
9.1.2. Beide Kontinente laufen nach Süden hin spitz zu (s. Buch-Karten, Seite 166/167).

9.2. Unterschiede:

9.2.1. Nordamerika hat viele größere Seen in der Mitte und im Norden, Südamerika hat nur einige Seen im Westen (s. Hausheft und Buch-Karte, S. 166/3..67).
Südamerika hat im Durchschnitt ein wärmeres Klima als Nordamerika, weil es näher am Äquator liegt (s. Hausheft bzw. Erinne​rung an den Unterricht).

oder

9.2.2.In Nordamerika wird überwiegend Englisch gesprochen. In Südamerika überwiegend Spanisch und Portugiesisch (s. Hausheft und Erinnerung an den Unterricht).

oder

9.2.2. In Nordamerika gibt es Im Norden große Nadelwälder, In Südamerika Im Norden große tropische Regenwälder (s. Buch-Karten, S. 166/167 und Hausheft).

oder

9.2.2. In Nordamerika gibt es Im Norden eine große kalte, Meeresbucht (die Hudson-Bay), In Südamerika fehlt eine solche große Meeresbucht (s. Buch-Karten, S. 166,167).

Halbjahrestest in Erdkunde:  Klasse 9
Name:                               Klasse:       Datum:

Landschaftsverbrauch, Bewässerunqsformen,

 Landeskunde von N-Amerika und Afrika   
1. Stelle kurz dar, was man allgemein unter einer Naturlandschaft und einer Kulturlandschaft versteht.                                                                                          (2)

2. Erkläre allgemein, was man unter Landschaftsverbrauch versteht und gib dazu 2 Beispiele.      (3)

3. Zeige an 3 anderen Beispielen als unter Nr. 2 gewählt, wie man der Landschaftsverbrauch in einer Kulturlandschaft verringern kann.                                                                           (3)

4. Gib zu 2 Großlandschaften Nordamerikas die Lage an und beschreibe kurz ihr Landschaftsbild. (4)

5. Gib zu 2 Wirtschaftsräumen Nordamerikas die Lage und den Grund für die Entstehung dieser Wirtschaftsräume an.                                                                         (4)

6. Gib 2 Gründe dafür an, weshalb die großen Flüsse Afrikas schlechte Verkehrswege für den Binnenhandel und den Export sind. Berücksichtige dabei die Relief form (= Form der Oberfläche) Afrikas und die Niederschlagsverhältnisse Afrikas.                                                          (2)

7. Stelle für 2 Hauptklimazonen Afrikas die Verbreitung und das typische Vegetationsbild (= Pflanzenwuchs) dar.                                                                                   (4)

8. Afrikas Wissenschaftler bemühen sich darum. Trockengebiete für eine landwirtschaftliche Nutzung zu bewässern. Beschreibe kurz 4 Möglichkeiten der Bewässerung.                                   (4)

Antworte in Sätzen und verständlich, schreibe lesbar, untergliedere deine Antworten gemäß den Teilen der Fragen selbständig anschaulich (Abstände, Zahlen/Buchstaben). Für eine gute Darstellung und für gute Untergliederung gibt es jeweils 1Punkt, insgesamt sind also maximal 28 Punkte erreichbar.

Halbjahrestest in Erdkunde: Klassenstufe 9 

Name:                           Klasse:       Datum:

 (Überschwemmungen. Luftbelastungen. Wasserbelastungen, Süd-Amerika. Amazonasurwald)
Antworte stets in Sätzen und verständlich, schreibe lesbar, beschränke dich in deinen Antworten auf das Wesentliche, untergliedere selbständig deine Antworten gemäß den Frageteilen anschaulich. Für die inhaltliche Richtigkeit deiner Antworten gibt es 20 Punkte, für eine anschauliche Untergliederung und für eine gute Darstellung zusätzlich jeweils l Punkt, insgesamt also 22 Punkte.

1. Erkläre kurz, weshalb die untere Lufthülle der Erde in den letzten Jahrzehnten wärmer geworden ist.                                                                                                    (2)

2. Erkläre, weshalb es in diesem Sommer zu den hohen Niederschlägen im Elbe-Einzugsgebiet gekommen ist.                                                                   (2)

3. Erkläre kurz 2 physikalische Ursachen für die Kondensation von Wasserdampf in der unteren Lufthülle.                                                              (2)

4. Stelle kurz die schädlichen Folgen von 3 Luftschadstoffen dar                                     .(3)

5. Stelle kurz die Bedeutung der gesunden Pflanzen für die anderen Lebewesen dar (nicht: Nahrungsgrundlage darstellen)                                        (1)

6. Stelle kurz den ständigen Wasserkreislauf z.B. in Europa zwischen Verdunstung und Niederschlag in 4 Schritten dar.                                            (4)

7. Stelle jeweils kurz dar, welche negativen Folgen eine Überdüngung der Felder und die Verschmutzung der Meere haben.                                                  (2)

8. Was versteht man unter einem Ökosystem?                       (1)

9. Stelle kurz den Nährstoff kreis lauf im tropischen Regenwald dar und berücksichtige dabei die beteiligten Faktoren: tropische Niederschläge, tropische Böden, Baumwurzeln und Pilze.        (4)

10. Beschreibe die ungefähre Form von Südamerika.                           (1)

11. Was versteht man unter                                                 (3)

a) der Pampa

b) und Kap Horn in Südamerika? 

c)Wie kam Feuerland angeblich zu seinem Namen?

12. Stelle jeweils kurz dar, welche negativen Folgen eine Überdüngung der Felder und die Verschmutzung der Meere haben.                                                  (2)

Halbjahrestest in Erdkunde: Klassenstufe 9 

Name:                                                Klasse:                       Datum:

 (Afrika)
1. Begründe jeweils, weshalb man den Nordteil und die Mitte Afrikas mit einer Schüssel vergleichen kann.                                                                   (2)

a) Der Nordteil gleicht einer unregelmäßiger Halbschüssel, weil 

b) Die Mitte gleicht einer regelmäßigen Schüssel, weil   

2. Welcher Teil Afrikas hat mehr Gebirge, welcher Teil hat höhere Gebirge? (bitte mit 2 Sätzen antworten).                                              (2)

a) mehr Gebirge

b) höhere Gebirge

3. Begründe, weshalb die Fläche Afrikas ungleichmäßig auf beide Halbkugeln der Erde verteilt ist. (1)

4. Begründe, weshalb die Hauptklimazonen Afrikas aber gleichmäßig über die Fläche Afrikas verteilt sind. Um welche Hauptklimazonen handelt es sich dabei?

a) Hauptklimazonen:                                                                                   (2)

b) ihre Verteilung:                                                                                             (1)

5a) Durch welche 2 Vegetations (Pflanzenwuchs)merkmale ist allgemein auf der Erde die Savannenzone gekennzeichnet?

5b) Durch welche besonderen Niederschlagsbedingungen kommt es zur Entstehung von Savannen?

6. Begründe an Hand der afrikanischen Klimazonen, weshalb man Afrika auch den Kontinent ohne regelmäßigen Schnee nennen kann.                                                    (1)

7. Gib 2 Gründe an, weshalb man vor ca. 150 Jahren Afrika noch den "dunklen" Kontinent nannte. 

a)

b)

8. Begründe, weshalb die Katarakte der großen Flüsse Afrikas seinen Handel mit anderen Kontinenten bis heute erschweren.                                        (1)

9. Begründe, weshalb die Wadis Nordafrikas einerseits den modernen Waren- und Personenverkehr erleichtern, andererseits aber auch erhebliche Gefahrenquellen für den Transport sein können.  (2)

a) Erleichterung:

b) Gefahr:

9. Welche Bedeutung innerhalb der Erforschungsgeschichte Afrikas hatten der Brite Stanley und der Deutsche Barth?                                                                    (2)

a) Stanley: 

b) Barth:

10. Begründe, weshalb man Afrika den Kontinent zwischen 3 Meeren nennen kann.                (1)

11. Derzeit verbringen viele Deutsche Urlaub auf den Kanarischen Inseln. Begründe das, in dem du diese Inselgruppe einer Klimazone Afrikas richtig zuordnest.                                          (1)

12. Begründe klimatisch, weshalb europäische Einwanderer den Norden, den Süden und den Osten Afrikas als Siedlungsräume bevorzugten.                                                                        (3)

a) Norden, weil 

b) Osten, weil

c) Süden, weil

Halbjahrestest in Erdkunde:  Klasse 9

Name:                                               Klasse:             Datum

Afrika topografisch, wirtschaftlich, kulturell und politisch)

1. Nenne 3 Randgebirge Afrikas, ihre genauere Lage (Himmelsrichtung von der Mitte Afrikas aus gesehen) und jeweils l Staat, der Anteil an . diesen Randgebirgen hat. (a,b,c)                  (4)

2. Begründe, weshalb das Innere Afrikas erst im 19. Jh. genauer erforscht wurde,          (1)

3. Gib 2 Gründe an, weshalb es afrikanische Binnenstaaten schwerer haben als europäische Binnenstaaten, Handel mit anderen Erdteilen zu betreiben.                                                      (2)

4. Welche 4 Meere/Teilmeere begrenzen Afrika rundherum? Nenne jeweils die richtige Himmelsrichtung (von der Mitte Afrikas aus gesehen).                                         (2)

5. Nenne 4 große Flüsse Afrikas (außer dem Nil) und das Meer, in das sie münden, oder die Himmelsrichtung (von der Mitte Afrikas aus gesehen), in das sie münden.                                  (2)

6 a. Nenne 4 Staaten Afrikas, durch die der Nil fließt, und gib an, welche dieser Staaten auf das Nilwasser zur Bewässerung angewiesen sind.                                       (2)

6 b. Nenne 4 Binnenstaaten Afrikas und in welchem Teil Afrikas sie liegen (N,W,S,0,M).          (2)

7. Erkläre, woher der Name "Neger" für die Schwarzafrikaner kommt.                              (1) 

8. Nenne 2 wichtige geologische Bodenschätze Afrikas und in welchem Teil Afrikas sie überwiegend gefunden werden.                                                                                      (2)

9.Nenne 2 pflanzliche Rohstoffe Afrikas und wozu sie benötigt werden.                                (1)

10. Nenne 4 afrikanische Nutzpflanzen für die menschliche Ernährung und gib an, in welchem Klima sie am besten wachsen.                                                                                      (2)

11. Gib 1 Grund an, weshalb die Weißen Südafrikas Apartheits-Gesetze erließen,                     (1)

12. Gib 1 Grund an, weshalb auch nach dem Ende der Apartheits-Gesetze Südafrika immer noch vor großen inneren Konflikten steht,                                                                               (1)

13. Gib 2 Gründe an, weshalb es in Ruanda zu dem Bürgerkrieg der letzten Jahre kam (ein offizieller Grund als Kriegsauslöser und eine tiefer​liegende, schon länger schwelende Ursache).                 (2)

14. Nenne 4 typische Klimazonen Afrikas und beschreibe ihre Merkmale.                                 (4)

15. Nenne 2 große Seen im Inneren Afrikas und gib an, in welchem Teil Afrikas sie liegen.           (2)

16. Gib 2 Gründe an, weshalb es sich bei den meisten Staatssprachen in Afrika überwiegend um europäische und nicht um afrikanische Sprachen handelt.                                                       (2)

17. Welche Bedeutung hatten die beiden Engländer Livingstone und Stanley innerhalb der Geschichte  Afrikas?                             (1)

18. Nenne 2 großflächige Staaten Afrikas und gib an, in welchem Teil Afrikas sie liegen.            (2)

Versuche, von den möglichen 35 Punkten 30 Punkte für eine sehr gute Note zu erreichen, untergliedere übersichtlich jede deiner Antworten, sofern eine Untergliederung in der Frage enthalten ist. Antworte möglichst in Sätzen, schreibe lesbar, antworte verständlich. Fehlende Untergliederung hat bis zu 1 Punkt Abzug zur Folge.

Halbjahrestest: in Erdkunde: Klassenstufe 9 

Name:                               Klasse:        Datum:

 (Landeskunde. Wirtschaft und ökologische Probleme Afrikas)
Antworte in ganzen Sätzen und verständlich, schreibe lesbar, unterstreiche möglichst die Kernaussagen deiner Antworten.

1. Nenne und beschreibe die Merkmale der 6 Hauptklimazonen Afrikas vom Mittelmeer bis zum Äquator (die Klimazonen in richtiger Reihenfolge).                                                          (6)

a)

b)

c)

d)

e)

f)

2. Berichte, wie die Bewohner in Nigeria mit Ackerbau (a) und Viehzucht (b) das Gleichgewicht zwischen den dortigen Niederschlägen und der dortigen Vegetation stören und gib die Folgen dieser Störungen (c) an.                                                                          (3) 

a)

b)

c)

3. Begründe, weshalb es die inneren Gebiete Afrikas wegen der Transportbedingungen schwer haben, am Welthandel teilzunehmen,                                                                           (1)

4. Erkläre richtig, was sich hinter folgenden geografischen Begriffen verbirgt und gib auch die jeweiligen Himmelsrichtungen dazu an.                                                          (5)

Atlas:

Kalahari:

Sambesi:

Tripolis:

Kanaren:

